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Gedanken am Fenste 13Gauging
im Jänner 1822

durch in
Fernüber vor dem Berge

Ertönt es durcht und schwer
Wie Knahentuch von Särge

Ver verhüllt Gewölk, die Berge

Und deiner geht der Herr

Die Ende sichts mit banger
die Luft, sie regt sich nicht.
die Vögel, die erst fangen

Sind still zu Nust gegangen
u

der Herr kommt, zu Gericht des Weltall gut geruht.
zukst der

Es blitzt. Was zitters Auge

denkst du der Thränen itzt
In einem andere Zugo.

für die ein Rächer tange

Wie der jenen, der dort blätzt

Ein Wirbelwird von oben
Greift nieder in den Staub;Wetter
Nun werden Damme toben.
Schön ist der Keil gehoben

bezeichnet ihm sein Raub,

doch hoch, welch leit bewegen
Rauscht durch die Blutterwand 2
Von Sie mal wiedelt dagen

Was Strafe schien, wird Sagen
In Io thes Untersend
den Himmel risselt Regen
Und trankt das dürstiger Land
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